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Unternehmer führen als häufigste
Gründe für eine Laborinvestition
unter anderem Wettbewerbsdruck,

Erlangung eines Wettbewerbsvorteils und
technische Faszination einer neuen Techno-
logie an. Alle diese Gründe mögen die Ent-
scheidung für eine Neuanschaffung  recht-
fertigen. Allerdings kann nur eine Investiti-
onsrechnung das Risiko überschaubar und
damit abschätzbar machen. Und dass dieses
Risiko hoch einzuschätzen ist, zeigt eine
Fülle von „Investitionsruinen“ in deutschen
Dentallabors, wie zum Beispiel ungenutzte
Maschinen, Vorrichtungen und maschinelle
Einrichtungen.

Dabei gibt es eigentlich nur drei Arten der In-
vestition:
1. Die Ersatz-Investition. Hier ist ein Investitionsgut
technisch ausgefallen, eine Reparatur lohnt sich
nicht mehr; das Investitionsgut muss neu ange-
schafft werden, da sonst der Produktionsablauf ge-
stört wird. Eine Investitionsrechnung erübrigt sich
deshalb in aller Regel.
2. Die Rationalisierungs-Investition. Wie der Name
sagt, soll damit ein Rationalisierungseffekt, dabei
handelt es sich in der Regel um einen Kosten-
senkungseffekt, erreicht werden. Maßgebend für die
Wirtschaftlichkeit einer solchen Investition ist folg-
lich die prognostizierte Kostensenkung im Verhältnis
zum Investitionsaufwand innerhalb eines definierten
Zeitraumes.
3. Die Erweiterungs-Investition. Diese Investition
führt zu einer Erweiterung der bestehenden Kapa-
zitäten. Maßgebend für die Wirtschaftlichkeit die-
ser Investition ist die prognostizierte Ergebnisver-
besserung auf Grund größerer Absatzmengen im
Verhältnis zum Investitionsaufwand innerhalb ei-
nes definierten Zeitraumes.

In der Praxis ist üblicherweise eine Kombina-
tion der Rationalisierungs- und Erweite-
rungs-Investition anzutreffen, insbesondere
bei der Einführung neuer Fertigungstechno-
logien. Einerseits wird eine Kostensenkung
gegenüber den herkömmlichen Produktions-
verfahren angestrebt, andererseits erhofft
man sich einen Neukundenzuwachs durch
eben diese neue Technologie. Deshalb erfol-
gen die weiteren Betrachtungen beispielhaft
anhand der aktuellen CAD/CAM-Technolo-
gien in der Zahntechnik.

Wann ist eine Investition 
wirtschaftlich sinnvoll?

Nur wenn sich mit einer neuen Fertigungs-
technologie gegenüber den herkömmlichen
Herstellungsverfahren quantifizierbare Er-
gebnisverbesserungen erzielen lassen und
die Ergebnisverbesserungen die Investitions-
kosten (Abschreibungen, Zinsen) in einem
definierten Zeitraum überschreiten, wird
eine Investition wirtschaftlich sinnvoll.
Damit werden zur Beurteilung der Wirt-
schaftlichkeit folgende Daten benötigt:
• Höhe der Investition
• Wirtschaftliche Lebensdauer zur Ermitt-

lung der Abschreibung
• Kalkulatorischer Zinsfuß
• Verkaufspreis
• Lohnkosten-Stundensätze (ohne Fixkos-

tenverrechnung!)
• Stück-Deckungsbeitrag (oder alternativ

Deckungsbeitrag pro Stunde) Mengen-
gerüst.

Dabei ist in die Überlegungen mit einzube-
ziehen, dass durch neue Technologien zur
Herstellung von Kronen- und Brückengerüs-
ten, Inlays, Onlays, Veneers und Vollkronen

Beobachtet man das Verhalten deutscher Dentallabor-Unternehmer
bezüglich neuer Geräte, Materialien oder Technologien, so wird schnell
klar, dass Investitionsentscheidungen häufig emotional getroffen werden.
Das erkennt man daran, dass keine alltagstaugliche Berechnung vorliegt. 
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